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Gemeindebücherei Hidden-
hausen, 10.00 bis 15.00, Ge-
meindebücherei, Rathausplatz
15, Lippinghausen, Tel.
(05221) 96 41 20.

AWO Hiddenhausen, 19.30
Hobby-Abend, Unter der
Weide 14.
Haus Stephanus, 15.00 Ste-
phanus-Café mit dem Mode-
haus Ströh, Bertolt-Brecht-Str.
11, Tel. (05221) 9 67 30.

Haus der Jugend/Theater-
werkstatt, 12.30 bis 14.30 und
17.00 bis 21.00, Haus der Ju-
gend, Rathausplatz 18, Tel.
(05221) 99 67 66.
Evangelische Jugend, 19.00bis
20.20 Sportgruppe Sporthalle
der Grundschule Eilshausen,
Ev. Jugend Hiddenhausen.
Haus der Jugend, 12.30 bis
18.00, Rathausplatz 18, Tel.
(05221) 99 67 66.
Offener Treff, zusammen ko-
chenundessen,16.00bis19.00,
Jugendtreff Future, Herforder
Str. 219, Tel. (0151) 12 97 46
55.

Toben, turnen und bewegen,
9.00 bis 11.30, AWO Begeg-

nungszentrum Oetinghausen,
Eilshauser Str. 32.
Haus der Jugend, Kreativan-
gebot für Kinder ab 6 Jahren,
15.00 bis 16.30, Rathausplatz
18, Tel. (05221) 99 67 66.

Hundegruppen, ab 17.00, Tel.
(05221) 6 65 58 oder (0176)
66 86 34 40, Hundesportver-
ein GHSV, Ziegelstr. 50a.
Training aller Klassen, 19.00
bis 21.00, Schützenverein,
Schweicheln-Bermbeck.
Schießtraining, Liga, 19.30 bis
22.00, Schützengesellschaft
Eilshausen.

Bürgerbüro, 8.00 bis 13.00,
Tel. (05221) 96 43 33.
Rathaus, 8.00 bis 13.00, Tel.
(05221) 96 40.

FAMILIEN-
CHRONIK

Mittwoch

Sundern. Gerhard Meier,
90 Jahre.

Oetinghausen. Hannelore &
Wilfried Kortemeier.

(0521) 555-888
(0521) 555-333
(0521) 555-444
(05221) 591 30

(05221) 591 40
(05221) 591 54
(05221) 591 65

hiddenhausen@nw.de

¥ Hiddenhausen (nw). Im Gemeindehaus Eilshausen, Erd-
brügge 13, gibt es am Donnerstag, 16. November, um 19 Uhr
einen Vortrag der Firma Pflüger zu hören zum Thema „Fit durch
Herbst und Winter mit Schüßler-Salzen“. Um Anmeldung in
der Reesberg-Apotheke, Bünder Straße 374, in Hiddenhausen
wird gebeten. Infos unter Tel. (05223) 83 55 8.

Die Laienspielschar Falkendiek hat dem Johannes-Falk-Haus 1.600
Euro aus Eintrittsgeldern gespendet. Das Programm für 2018 steht bereits

¥ Hiddenhausen (nw). Mit-
glieder der Laienspielschar
Falkendiek haben dem Johan-
nes-Falk-Haus jetzt eine Spen-
ge in Höhe von 1.600 Euro
übergeben. Das Geld stammt
aus den Erlösen ihrer Auf-
führungen. Jedes Jahr bringen
die Darsteller aus Falkendiek
einplattdeutschesStückaufdie
Bühne und spenden die Ein-
nahmen an das Johannes-Falk-
Haus. Axel Grothe leitet die

Einrichtung und bedankte sich
bei den Laienschauspielerin-
nen Charleen Barth und Sina
Schwarma. Die beiden stellten
bei der Gelegenheit auch den
Inhalt ihres Stückes für die
Spielzeit 2018 vor. Der Titel ist
„Veuer Frosluie för Kalle“.
Darin geht es um einen Staub-
saugervertreter, der seinen Be-
ruf nutzt, um alleinstehende
Frauen kennenzulernen. Da-
bei trifft er auf eine WG mit

drei geschiedenen Frauen, die
die Nase voll haben von der
Männerwelt. Nacheinander
verfallen sie jedoch „Kalles“
Charme. Nachdem die Da-
men herausgefunden haben,
dass sie nicht so einzigartig
sind, wie er behauptet,
schmieden sie einen Plan. Die
Spieltermine sind am 17., 18.,
24. und 25. Februar im Hof-
restaurant von Laer und am 4.
März in der Aula der OPG.

Die EU fordert deswegen nun Fördergelder von ihm zurück.
Der Landwirt wehrt sich jedoch gegen die Rückzahlungsforderung

¥ Hiddenhausen/Minden
(alex). Vor dem Verwaltungs-
gericht in Minden muss sich
heute ein Landwirt aus Hid-
denhausen verantworten, der
Kälber in zu kleinen Boxen
untergebracht haben soll. Der
Landwirt bestreitet den Vor-

wurf jedoch. Nach Auskunft
des Gerichts stellt sich die
Sachlage so dar: Der Landwirt
hatte Fördergelder von der EU
bekommen – sogenannte Di-
rektzahlungen – dafür, dass er
Kälber tierschutzkonform
unterbringt. Eine Überprü-

fung durch das Veterinäramt
ergab nach Darstellung des
Gerichts jedoch, dass die Käl-
ber in zu kleinen Boxen leb-
ten. Das Land Nordrhein-
Westfalen fordert jetzt im Auf-
trag der EU einen Teil der För-
dergelder aus dem Jahr 2015

zurück. Dabei handelt es sich
um eine Summe von 7659,82
Euro. DemBeklagten wird von
EU-Seite der Vorwurf der Ver-
letzung von „Cross Compli-
ance“gemacht.Übersetztheißt
das in etwa, dass er sich nicht
an Standards gehalten hat, für

deren Einhaltung er Prämien,
also Fördermittel bekam. Laut
Verwaltungsgericht ist für das
Verfahren ein Prozesstag ein-
geplant. Die Sitzung ist öf-
fentlich und beginnt um 10.15
Uhr vor dem Verwaltungsge-
richt in Minden.

Über die Spende freuen sich Wolfgang Röttger (v. l.),
Charleen Barth, Sina Schwarma und Axel Grothe. FOTO: WEBER

¥ Hiddenhausen (nw). Der Heimatverein Hiddenhausen bietet
am Freitag, 17. November, einen Lichtbildervortrag zum Thema
„idyllisches Schweden“ an. Beginn in der Gaststätte „Alt Hid-
denhausen“ ist um 19 Uhr. Alle Mitglieder, Freunde und Be-
kannte sind eingeladen.

¥ Hiddenhausen (nw). Zur Besichtigung des Schießstandes be-
grüßt die Schützengesellschaft Hiddenhausen am Freitag, 17. No-
vember, die Kameraden der Schützengesellschaft Eilshausen. Be-
ginn der gemütlichen Veranstaltung ist um 19 Uhr auf dem
Schießstand an der Mühlenstraße.

¥ Hiddenhausen (nw). Gute
Spiele helfen Kindern dabei,
wichtige Lernerfahrungen zu
machen. Darüber hinaus sor-
gen sie für Spaß und Kurzweil
bei den Kleinen und den Gro-
ßen. Die Gemeindebücherei
Hiddenhausen und die Volks-
hochschule laden alle inter-
essiertenEltern undKinder am
Samstag, 18.November, um10
Uhr zu einem Spiele-Vormit-
tag ein, an dem sie empfeh-
lenswerte Gesellschaftsspiele
für Kinder selbst ausprobie-
ren können. Die Veranstal-

tung findet in der Gemein-
debücherei Hiddenhausen,
Rathausplatz 15, statt. Spiele-
beraterinnen des Vereins
Spielwiese präsentieren eine
Auswahl an geeigneten Spie-
len und bieten eine fundierte
Beratung. Im Vordergrund
stehen Spiele für Kinder ab 4
Jahren. Der Eintritt für Er-
wachsene beträgt 3 Euro (Ta-
geskasse).
Anmeldung (Kurs-Nr. 17-

62044) unter Tel. (05221)
59050 oder im Internet
www.vhsimkreisherford.de

¥ Schweicheln (nw). Der Schweichelner Schützenkönig Oliver
I. Störmer ist auch „Gänsekönig von Detmold“ geworden. Beim
Schießen der Schützengesellschaft Detmold setzte sich Störmer
gegen 80 weitere Teilnehmer durch. Er ist somit „Gänsekönig
2017“. Thomas Burandt wurde Zweiter und Hans-Dieter Adam
Fünfter. Damit gehen drei Gänse nach Schweicheln.

VomOrtsteil Sundern aus wird eine Art Gas-Autobahn durch die Gemeinde verlegt. Es ist eine
Investition in die Zukunft, denn Firmen und Anlieger brauchen zusehends mehr Energie

Von Alexander Jenniches

¥ Schweicheln-Bermbeck.
Die Gemeinde Hiddenhausen
bekommt eine neue Gaslei-
tung – und zwar eine mit
Hochdruck. Sie verläuft vom
Anschluss an der Bünder Stra-
ße über Schweicheln bis nach
Eilshausen, wo sich die Kamp-
straße und die Straße Krum-
mer Weg treffen. Notwendig
ist die neue Leitung gewor-
den, weil sowohl Industrie als
auch Privathaushalte mehr
und mehr Gas zur Energie-
versorgung nutzen.
Wie Uwe Lück von den

Stadtwerken Herford, dem
Betreiber der Leitungen, sagt,
handelt es sich bei der neuen
Leitung um eine Art Gas-
Autobahn. Sie soll das Gas tie-
fer in die Gemeinde trans-
portieren. Auf dem Weg zu
ihrem Endpunkt wird aller-
dings nichts abgezweigt. Die
Wegstrecke ist 5,1 Kilometer
lang. Weil die Leitung lang ist,
muss der Druck hoch sein, da-
mit das Gas auch in ausrei-
chender Menge sein Ziel er-
reicht. Ans Ende kommt noch
eine Gasdruckregelanlage, die
den hohen Druck reduziert. In

den Anwohnerhäusern wird er
nochmals gedrosselt, nämlich
auf niedrigen Druck. Die
ebenfalls angeschlossenen Fir-
men im Industriegebiet Hid-
denhausen arbeiten mit mitt-
lerem Gasdruck. Einen Meter
tief liegen die neuen Leitun-
gen unter der Erdoberfläche.

Momentan sind die Arbei-
ten an der Feldstraße in
Schweicheln-Bermbeck bei
Meter 700 angelangt – 4,4 Ki-
lometer liegen also noch vor

den Arbeitern. Die Straßen an
denen gebaut wird, sehen ent-
sprechend wüst aus. Alexan-
der Graf vom Amt für Ge-
meindeentwicklung hat aber
eine gute Nachricht für die
Anwohner: „Die Straßende-
cke soll noch in diesem Jahr
komplett erneuert werden.
Vorausgesetzt natürlich, dass
dasWetter einigermaßenhält.“
Die Gemeinde gewährt den

Stadtwerken Herford ein so-
genanntes Wegerecht. Die
Stadtwerke als Betreiber des
Gasnetzes dürfen also ihre Lei-
tungen durch die Gemeinde
legen. Das ist die sogenannte
Gaskonzession. Sie soll ab dem
1. Januar 2019 neu vergeben

werden. Dafür läuft ein Bie-
terwettbewerb. Bei Beschluss-
fassung im Rat zum Krite-
rienkatalog für die Gaskon-
zession (die NW berichtete
ausführlich) informierte die
Gemeinde Hiddenhausen
darüber, dass es zwei Bewer-
ber um die neu zu vergebene
Konzession gebe.

Einer davon sind die Stadt-
werke Herford. Wie die NW
erfahren hat, ist der zweite Be-
werber die Gelsenwasser

Energienetze GmbH. Sie be-
treibt auch Gasnetze in Löh-
ne, Bad Oeynhausen und wei-
ter Richtung Norden. Eine Be-
stätigung vonseiten der Ge-
meinde gibt es dafür aller-
dings nicht. Bürgermeister Ul-
rich Rolfsmeyer sagte auf
Nachfrage, es handele sich um
ein laufendes Bieterverfahren,
zu dem er sich nicht äußern
könne. Die Gaskonzession soll
laut Ratsbeschluss mit der
längstmöglichen Laufzeit von
20 Jahren vergeben werden.
Für den Verbraucher spielt

der Betreiber der Gasnetze
keine Rolle. Jedermann kann
sich seinen Gasanbieter auf
dem freien Markt suchen. Es
handelt sich bei der Gaskon-
zession lediglich um die Fra-
ge, welche Firma das Gasrohr-
netz betreibt und damit die In-
frastruktur zur Verfügung
stellt.Neben dem Gasnetz wird
auch ein Teil der Wasserlei-
tungen entlang der Friedrich-
Ebert-Straße erneuert. Dabei
setzen die Arbeiter auch neue
sogenannte Absperrschieber in
die Erde. Mit den Schiebern
lässt sich eine Straße nach
einem Rohrbruch vom Was-
ser abklemmen.

Das Gas fließt drei
bis fünf Meter pro Sekunde.

Bei einemRohrbruchwird dasWasser in den StraßenmitHil-
fe solcher Schieber abgesperrt.

Den Fortschritt an den Gas- und Wasserleitungen schauten sich jetzt an Uwe Lück (v. l.), Axel Mögler, Björn Pipa (alle Stadtwerke) sowie Alexander Graf (Gemein-
de Hiddenhausen) und Dirk Hegemann (BHK Bau). Hier überprüfen sie die Arbeiten an der Friedrich-Ebert-Straße in Schweicheln. FOTOS: ALEXANDER JENNICHES


